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Deutſche Kriegsſchiffe vor Helſingfors
Die weiteren Fortſchritte im Weſten Deutſche Luſtſchiffe über der engliſchen Oſtküſte
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Galle Sonnabend den 13 April

weiteres Vorrücken in weſtlicher Richtung
Fortſchritte an der Lys Locon nordweſtlich von Bethune erſtürmt Bei Vorſtößen am Lucebach

400 Gefangene eingebracht Erfolgreiche Erkundungsunternehmungen zwiſchen Maas und Moſel
WIB Großes Hauptquartier 13 April 1918
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf dem Schlachtfeld an der Lys machten unſere An
griffe gegen eiligſt auf Kraftwagen und mit der Bahn heran
geführte engliſche Diviſionen gute Fortſchritte Von den

Höhen von Meeſen Meſſines aus ſtießen wir über den
Steenbach vor und erreichten den Oſtrand von Wulvergem
Südlich von Ploegſteert Wald vorgedrungene Truppen
ſchwenkten in ſchnellem und ſelbſtändigem Handeln unter ihrem
Regimenkskommandeur Oberſtleutnant Polmann nach Norden
ein erſtürmten die befeſtigten Höhen von Roſſignol und reich
ten den nördlich am Walde enklang vorgeſtoßenen Abtei
lungen die Hand Der ſtark verdrahtete frontal ſchwer zu
nehmende Wald fiel durch Amfaſſung

Zwiſchen den von Armentières auf Vailleul und Mer
ville führenden Bahnen trugen wir den Angriff bis an die

Bahn Baillenl nach Merville und an den Oſtrand des Wal
des von Nieppe vor Südlich von Merville überwanden
unſere Truppen den Clarence Fluß und erreichten nach Er

ſtürmung von Locon den La Baſſée Kanal nordweſtlich von
Bethune

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme hielt
in vielen Abſchnitten lebhafter Artilleriekampf an Oert
liche Vorſtöße unſerer Juſanterie beiderſeits des LuceBaches

brachten 400 Gefangene Franzoſen und Engländer ein
Zwiſchen Maas und Moeſel drangen Erkundungs

abteilungen in franzöſiſche und amerikaniſche Gräben ein und
machten Gefangene Jn erfolgloſen Gegenangriffen erlitt
der Feind ſchwere Verluſte

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Hafen von Helſingfors
w T B Berlin 13 April Amtlich Der

die Hilfsunternehmung der Frmee nach Finnland
unterſtützende Teil unſerer Seeſtreitkräfte iſt am 12
April nachmittags in den Hafen von hHelſingfors
Südfinnland eingelaufen und vor der Stadt zu
FAnker gegangen

Der Chef des Aömiralſrabes der Marine

Die neueſte e UBootGBeute

Berlin 12 April mtlich Unſere U Boote m
Mittelmeer verſenkten in der Aegäis und bei Malta
fünf Dampfer und neun Segler von zuſammen etwa

22 000 Brutto Regiſter Tonnen
Die Dampfer fuhren in geſicherten Geleitzügen u

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die Gefähröung des wen Koroöflügels
Amſterdam 13 April ene DrahtnachrichtDie Engländer geben zu daß ihre rmee vollſtändig

geſchlagen wurde und nunmehr ihr Nordflügel der bis
an die Nordſee reicht äußerſt gefährdet iſt

Ein Armeebefehl Haigs
Teile unſerer Truppen ſind erſchöpft

ewird geme er briti rbe r Haigen Tagesbefehl an ſeine Truppen in Frankreich ge

An alle Angehörigen der britiſ 7 Armee in Frane Angehörig u che Frankreich
eute vor drei Wochen hat der Wein ſeine gewaltigen

Angriffe Segen uns auf einer Frontbreite von 50 Meilen
eingeſetzt Sein Zweck iſt uns von den Franzoſen zu
trennen und den Aermel Kanal und die zu erobern
ſowie das britiſche Heer zu vernichten er bereits
106 Divionen in den Kampf geworfen hat und in e
loſer Weiſe Menſchenleben opferte hat er bis jetzt nur

e v i S de v
B rer den angenden e ſt adrücken ten ſämt C n nſere Heeres unter den

Sethune unö hazebruck unter Feuer

Beide Ortſchaften werden geräumt
Baſel 13 April

Deutſchen haben nachthune und ruck unter e th Ortſchaften geräumt werden

Luftſchiff Angriff auf Englanös Oſtküſte
Hagag 13 April Privattelegramm Aus Londen wird

vom 12 April gemeldet Feindliche Luftſchiffe kreuzten heute
abend über der Oſtküſte von Ensland Sie haben die Gegend in
Oſten und in der Mitte des Landes angegriffen Einer oder
zwei von ihnen ſind weiter ins Land gederungen Einige Veomben
ſind abgeworfen worden Der Angriff dauert noch an

Die Auflöſung der portugieſiſchen
Truppenverbände

Vaſel 13 April m Die
Pariſer Preſſe berichtet mit Bedauern daß
Fertugief Truppen nach d23 daß keine 2 u S e

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

et s ne 43 4r h t S h

und nur 2 dafür

m e dung

die 78s mm

Nach der zweiten Leſung
Die Vorlage über die Reform des Wahlrechtes zum

preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt in zweiter Leſung in einer
einzigen Sitzung erledigt worden Ohne große Reden ohne
überhaupt viel Aufhebens von der Sache zu machen iſt man
erneut zur Abſtimmung geſchritten Das Ergebnis dieſer Ab
ſtimmung iſt in der Hauptſache das bisherige geblieben Vei
der erſten Lefung wurde das gleiche Wahlrecht worauf es
nach wie vor in erſter Linie ankommt mit 20 gegen 15
Stimmen abgelehnt Damals ſtimmten 4 Nationalliberale
gegen die Regierungsvorlage mit dem gleichen Wahlrecht

Inzwiſchen iſt aus dem Verfaſſungsaus
ſchuſſe ein nationalliberales Mitglied ausgeſchieden Der
dafür eingetretene Erſatzmann iſt Anhänger des gleichen
Wahlrechtes Das brachte es mit ſich daß jetzt 3 National
liberale für und 3 gegen das gleiche Wahlrecht ſtimmten
Das Geſamtſtimmenverhältnis verſchob ſich infolgedeſſen
dahin daß bei der zweiten Leſung 16 Stimmen für und 18

gegen die Regierungsvorlage waren Jn der Kommiſſionheben ſich die Nationalliberalen nunmehr gewiſſermaßen

ſelbſt ausgeſchaltet Es iſt dort gleichgültig geworden ob ſie
für oder gegen die Vorlage ſind Jhre Spaltung ändert
nichts mehr an dem Ergebnis der Abſtimmung

Das Ergebnis der zweiten Leſung der Vorlage hat
nirgendwo Verwunderung erregt Es iſt infolgedeſſen überall

ſeſten mit auſgonommen worden Man konnte ſich von
e deb in der Kommiſſion die weitere Be

r nicht bringen würde Diee kann allein das Plenum brin
gen Hier iſt zunächſt feſtzuſtellen daß im Plenum die Re
gierungsvorlage gleichfalls eine Ablehnung erfährt wenn
die einzelnen Parteien ſtimmen wie ihre Vertreter im Aus
ſchuſſe Es iſt ausgerechnet worden daß das Stimmpverhält
nis im Ausſchuß zur Folge hätte daß im Plenum 237 Abge
ordnete gegen das gleiche Wahlrecht ſtimmen wobei zu be
merken iſt daß die abſolute Mehrheit 222 beträgt Das
würde alſo glatte Ablehnung bedeuten Jn Wirklichkeit
liegen die Zahlen ein wenig anders Während im Aus
ſchuſſe die Hälfte der Nationalliberalen gegen die Regie
rungsvorlage ſtimmten iſt anzunehmen daß im Plenum weit
mehr als die Hälfte dieſer Partei ſich für das gleiche Wahl
recht ausſprechen wird Sodann iſt weiter folgendes zu be
achten Jm Ausſchuſſe ſtimmten alle Freikonſervativen ge
gen das gleiche Wahlrecht Feſt ſteht aber daß im Plenum
ein Teil der Freikonſervativen deſſen Größe nicht feſtſteht
für die Wünſche der Regierung ſtimmen wird Auf der an
dern Seite iſt zu beachten daß im Plenum das Zentrum ſich
nicht reſtlos wie im Ausſchuſſe für die Regierungsvor
lage einſetzen wird So zeigt dieſer kurze Ueberblich daß es
für die Entſcheidung im Plenum nach wie vor auf die Hal
tung der nationalliberalen Partei ankommt Jn ihrer Hand
liegt die Entſcheidung darüber ob die Regierung zu
einer Auflöſung des Landtages ſchreitenmuß Die leitenden Kreiſe der Nationallivberglen geben ſich
alle Mühe es nicht zu einer Auflöſung des Abgeordneten
hauſes kommen zu laſſen So bedauert die Nationalltberale
e den Ausgang der zweiten Leſung der Wahl

nimmt gegen die Gegner der Vorlage in den eigenenu u Die re gewiſſe Enteiuf
s erier e täuſchung in weitenPartei hervorrufen daß dieſe nationalheran 2 ter es nicht einmal für richtig erachret

ihrerſeits entgegenkommende Vor
chlägezumachen wohl anzunehmen iſt daßne h ſelbſt nicht mit den außerordentlich e

konſervativen r einderſtanden ſind
vieler unſerer Parteifreundeden ſchlüſſen des e drehnerſandes einigermaßen

getragen werde ſeine Anerkennung Kicht ver

er lLehren d der ſelbſt aufhebt einen ſehr

Heldendanktag le e
Jeder Deutſche muß an dieſem Tage den Söhnen und Brüdern draußen im Felde den heißen Dank für die unvergleichlichen
Heldentaten für den ſiegreichen Schutz der Heimat abſtatten Die Kriegsanleihe gibt dazu die beſte Gelegenheit Darum
muß jeder zeichnen auch wenn er ſchon gezeichnet hat Alle Zeichnungsſtellen werden nach der Kirchzett geöffnei ſein

24



und das Anſehen der teie i t r arufen wird kann man ſich leider nicht verhehlen Bei
aller Achtung vor der Charakterfeſtigkeit und Ueberzeu

e denn n e r en Po ediglich eine Geiſt oder ob ma ia e e ebrin
Zukunftdes Vaterlandes und

meee e eVaterland e e irdor zudieſes Opfer eben hebraht werden m äſſen
Wer itiſchen Ausblick dadurch verſchließt

We er i
n pol

t

gen ückzieht cht SrückziehtAnſpruch auf Zubilligußg von t undVaterlandsliebe als derjenſge de t

an ſeiner Ueberzeugung Rechnun tragen W
eine verhältnismäßig Acht 2 ſtoß Gruppe von Abge
ordneten im Widerſpruch zu den Beſchlüſſen des Jentral
vorſtandes und zum Teil in Widerſpruch mit dem r

h Willen der lokalen Organiſation e er
den Ausſchlag für die politiſche Wirkung der i in
einer der wichtigſten Fragen der Gegenwart gibt iſt
die Dauer f r unſere Parteiſchwerertr
hich Es iſt ſomit die N einen al
gemenenpreußiſ e rum die Stellung der Geſamtpartei in Preußen
zur Wahlrechtsvorlage endgültig feſtzulegen in greifbarere
Nähe gerückt

Ob ſolche Ermahnungen dazu beitragen werden dem
gleichen Wahlrecht eine Mehrheit im Dreiklaſſen Parlamente
zu verſchaffen ſteht dahin Die Fürſprecher des gleichen
Wahlrechtes tun jedenfalls gut mit einer Ablehnung
auch im Plenum zu rechnen Was wird dann die
Folge ſein Die Regierung wird zu entſcheiden haben ob
ſie die Vorlage überhaupt noch vom Herrenhauſe beraten
laſſen will oder ob ſie ſofort eine Auflöſung des Abgeord
netenhauſes vornimmt Es wäre nicht ausgeſchloſſen daß
die Regierung etwa durch einen großen Pairsſchub
eine Annahme ihrer Vorlage im Herrenhauſe erzwingt
Dann hätten ſich die Abgeordneten nochmals mit der Vorlage
zu beſchäftigen Eine Vorlage aber abzulehnen die ſogar
das Herrenhaus angenommen hätte würde für das Drei
klaſſen Parlament eine noch größere Belaſtungsprobe ſein
Want die Reaktion auch dieſe Ablehnung dann bliebe der
Regierung endgültig nichts anderes übrig als das Abgeord
netenhaus aufzulöſen Sich auf dieſe naheliegende Möglich
keit vorzubereiten iſt die Aufgabe die alle Freunde des glei
chen Wahlrechtes in den nächſten Monaten zu löſen haben

Der Wahlkampf der heftiger ſein wird als alle ſeine Vor
ganger erſcheint durch die Haltung der reaktionären Par
teien unvermeidlich Jhn ſo zu geſtalten daß er einen für
das gleiche Wahlrecht ſiegreichen Verlauf nimmt iſt auch eine

vwationale Zukunftsaufgabe deren Bedeutung für unſer
Vaterland nicht unterſchätzt werden dorf o A

der
des Vaterlandes und der

hängigkeit t werden und als rege
unſeres guten s wir e ia ihm einen billigen
und natürlichen Zugang zum Meer zu gewährleiſten wie auch weitgehende ne Zuge
ſtändniſſe zu machen OeſterreichUngarn ſeinerſeits mußals e zliche n S verlangen das

in S jede Beziehung

a e auf dieI e t Le er ha weihe e in
loyaler und mit Aen W Macht 7Green h ä dieſer tung abhalten und de
für ihr unter Garantie der Mächte der Entente eine
Si t bieten muß

ießlich ſoll der Kaiſer den Prinzen erſucht
durch Unterhandlungen mit Frankreich und England
Terrain für eine i eiten Havasmerkt re Mitteilung

Da Czernin in ſeiner Note vom 8
dieſer Verhandl die auf die Jnitiative einer

on in einem viel höheren Range als dem ſeinigen
ſtattgefunden haben anerkannt hat iſt nun die öſterreichiſch
ungariſche Regierung an der Reihe ſich über den von ihr
zugeſtandenen Verſuch und über die Einzelheiten der Ver
handlungen ihres Delegierten zu erklären

n

Wiederum eine KFälſchung
Wien 12 April Jn einer über die Briefangelegenheit

herausgegebenen amtli Erklärung heißt es u g
Der vom franzöſiſchen Miniſterpräſidium veröffentlichte

Brief Kaiſer Karls iſt verfälſcht
Kaiſer Karl hat ſeinem Schwager dem Prinzen us
von Bourbon im Frühjahr 1917 einen rein perſön
lichen Privatbrief geſchrieben der keinen Auf
trag an den Prinzen enthielt eine Vermittelung mit

dem r nten der Republik oder ſonſtwie einzuleiten
und die ihm gemachten Mitteilungen weiterzugeben Dieſer
Brief erwähnte die belgiſche Frage überhaupt
nicht und enthielt bezüglich Elſaß Lothringens
flogende Stelle Jch hätte meinen ganzen perſönlichen
Einfluß zugunſten der franzöſiſchen Rückforderungs
anſprüche bezüglich Elſfaß Lothringens eingeſetzt wenn
di efe Anſprüche gerecht wären Sie ſind es je
doch nicht

Zuſammentritt öes elſaßlothringiſchen
Landtages

Straßburg 12 April Jn der herkömmlichen
Weiſe wurde heute nachmittag 212 Uhr der Landtag für
ElſaßLothringen vom Kaiſerlichen Statthalter Dr von
Dallwitz eröffnet g

Die Zweite Kammer hat bisherige Präſidium
wmit Pr Ricklin als

Die Erſte Kammer wählte wiederum den Geheimen

habedes

ve

Idheere u be

Ein
beiden Orten der Feind ſeinen Druck fort und machteFort r e wurde hre der Nacht
vom

April die Exi

e g ſtelltReuville Vitaſſe en de gänzlich abgeſchlagen

einen

trieben und der Poſten wieder hergeſtellt
Artillerie

haldige Einführu

ſonagſten riefen i ee e te rgeſetß undder Regierung und verlangten der Ah r Jr
land ſolle ſprechen Die öffentli Meinung iſt immer nochim en Grade geteilt

Die Engländer über ihre Kiederlagen
WTB Engkliſcher r in derte mor 77

n en Nar h Neuf Berquin ſtatt An

einde erobert Geſtern vom Feinde in ver
Nähe von Ploegſteert unternommene Angriffe hatten nach
heftigem Kampf Erfolg Unſere Truppen wurden
in der Nähe von Neuve Egliſe in neue Stellungen zurück
gedrängt Auf dem übrigen Teil der Front iſt die Lage

ichen unverändert Der Teil unſerer Stellungen
in dem der Feind nördlich von Feſtubert eindrang wurde

einen Gegenangriff wieder genommen z der Front
Lotsne 7 und der Lowe und nördlich wurden

ndliche Angriffe abgeſchlagen Der Kampf hält an der

a

ganzen Front nördlich des La Baſſee Kanals bis Hollebeke
an Südlich der Somme wurden örtliche Angriffe die der

rn gegen unſere Stellungen in der Nähe von
Weiter

nördl lang es dem Feinde nach längerem Kampfe inS ſeeg oſten in der Nähe Tildw les Monfflaines

einzudringen Er wurde ger ſogleich wieder daraus ver
Die feindliche

zeigte beiderſeits der Somme verſtärkte Tätigkeit

Keuters Sonderkorreſponöent über den
Kampf im Weſten

7TD Amſterdam 13 April Reuters Sonderkorreſpon
dent an der franzöſiſchen Front meldet daß die Deutſchen während
der eingetretenen Ruhe ſich etwas im Gelände feſtſetzen Jm
allgemeinen jedoch ſtellen ſie keine Laufgräben mehr Die Deut
We vertrauen augenſcheinlich reſtlos ihren Maſchinengewehr
neſtern

Die Times melden Als die Portugieſen zurücktfluteten
fandten die Deutſchen ſofort neue Truppen ins Feuer und ver
ſuchten ſo die Breſche zu erweitern Jn aller Eile wurde von
unſerer Seite ein Bataillon Radfahrer mit anderen Abteilungen
abgeſandt um die Einbruchſtelle zu verſtopfen Aeußerſt heftig
wurde längs des kanaliſierten Stromes zwiſchen Leſtrem und Oud
Chapelle gekämpft Die Kämpfe waren während des geſtrigen
Tages längs der ganzen Schlachtfront überaus heftig Ver
ſchiedentlich kam es zu ſchweren Nahkämpfen

Die Jren unö das Mannſchaftsgeſetz

WTB London 13 April Unterhaus Bei der Erörte
rung des Mannſchaftserſatzgeſetzes wurde ein iriſcher Zuſatz
antrag der die Dienſtpflicht für Jrland von der Genehmigung
durch ein iriſches Parlament macht mit 180 gegen
208 Stimmen abgelehnt Die Erörterung war durchaus ge
mäßigt im Tone und ſowohl der Genexalſekretär Duke wir
Bonar Law verſprachen in feierlicher Weiſe die tunlichſt

von Homerule auf der Grundlage der
Medizinalrat Dr Höffel zum Prüſidenten Dieſer hielt

eine Anſprache in der er unſerer heroiſchen Fe
ſonders der elſaß lothringiſchen Landeskinder
gedachte Die Ueherzeugung daß wir angegriffen

wurden und um unſer nationgles Daſeinkämpfen

Forderung des iriſchen Konvents Die Regierung würde
verſuchen das Homerule Geſetz gleichzeitig mit der Vor
bereitung der Ausführung des Mannſchaftserſatz Gefetze
zur Durchführung zu bringen Der Zuſatz den das Geſetz für

Das neue Herrenhaus
Die Verfaſſungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes haam Freitag den Geſetzentwurf betr die en

des Herrenhauſes in zweiter Lefung beraten Die Paſtellten ſich im allgemeinen auf den Standpuntt daß eine end

gültige Beſchlußfaſſung über die Zuſammenſetzung des Herren
hauſes in erſter Linie das Herrenhaus ſerbſt tref
fen habe und daß es deshalb zwecklos ſei an den chlüſſen
der erſten Leſung größere Aenderungen vorzunehmen Es
wurden zwar eine Reihe von Abänderungsanträgen einge
Dracht aber eine größere Debatte knüpfte ſich an keinen der
ſelben Alle dieſe Anträge die ſich u a auf eine größere Be
rückſichtigung der Arbeiter der Privatangeſtellten der An
wälte der Aerzte der Künſtler und der Vertreter der Preſſe
bezogen wurden abgelehnt Angenommen wurde einzig
and allein ein nationalliberaler Antrag der größere Berück
ſichtigung von Handel und Jnduſtrie verlangt Hier
nach ſollen in Zukunft dem Herrenhauſe angehören 36 Lei
ter großer Unternehmungen der Induſtrie oder des Handels
welche aus Vertretern der zur Wahrnehmung rin
licher Intereſſen gebildeten Vereinigungen der großen Wirt
ſchaftsgruppen beſtehen und 36 weitere Mitglieder die von
den Handelskammern vorgeſchlagen werden Jn der erſten
Leſung hatte die Kommiſſion ſich mit je 24 Vertretern von
Handel und Induſtrie r während die urſprüngliche

en je 36 vorſah Die Kommiſſion hat alſo in dieſem
unkte die Regierungsvorlage wiederhergeſtellt

Bemerkenswert iſt ferner daß die Kommiſſion unter Ab
ehnung eines Antrages auf Wiederherſtellung der Regie
eungsvorlage ihren Beſchluß aufrecht erhalten hat wonach
die Städte und Landgemeinden nur durch Magi
ſtratsmitglieder in erſter Linie durch Bürgermeiſter und
Semeindevorſteher vertreten werden ſollen nicht aber auch
durch andere Perſonen die ehrenamtlich der Gemeindever
waltung oder Gemeindevertretung angehört haben oder an
gehören

Es ſteht nun noch die G Leſung des
und des Geſetzes über die Aenderung einiger under Verfaſſung aus Mit dieſer Arbeit oft die Kommiſſion

am Sonnabend fertig zu werden ſo daß bereits in kurzer
Zeit dem Plenum Bericht erſtattet werden kann

Der angebliche Brief Kaiſer Karls
Paris 12 April Havas veröffentlicht eine amtliche

Erklärung mit dem angeblichen Wortlaut eines ha ift
lichen Briefes der am 31 März 1917 vom nzen
Sixrtus von Bourbon dem des Kaiſers
von Oeſterreich dem Präſidenten der und mit
Zuſtimmung des Prinzen ſofort dem war chen Miniſter

r mitgeteilt wurde Jn dieſem Briefe ſoll ſich u a
olgender Paſſus befunden haben

Ich bitte Dich geheim und nichtamtlich dem Präſi
denten der franzöſiſchen Republik mitzuteilen daß ich mit
len Mitteln und unter Aufwendung meines ganzen pernlichen Cinrep bei meinem Verbündeten zie gerechten

Anfpr auf ElſaßLothringenn hen werde l ſo mSoureränität wieder he llt werden unter Wahrung

ein t z ne len ded mE igungen die es er Anabvekommen können Serbien wird in ſeiner

trundete
einer ſtarken Monarchie hervor und ſchloß mit einem ver

r 7 e

von Si ieg geführt Deutſchlandin e ehe eitſchaft beereiche ihm zur Ehre Redner hob den Segen

trauensvollen Ausblick in die Zukunft

England befürchtet eine UBootGffenſive
GBerlin 13 April Daily Rews meint es fei nament

lich mit der Möglichkeit zu rechnen daß Deutſchland in Ver
bindung mit der Offenſive zu Lande eine große U Voot
Ofenfive gegen die engliſche Kanalyerbindung nach Frank
reich oder ſogar gegen England ſelbſt plant

Der Bundö über die Lage
I V Bertn 12 April Vei Beſprechung der Lage an

der Weſtfront kommt der Bund zu folgender Feſtſtellung
Jedenfalls iſt es den Deutſchen gelungen nicht nur 8090
Quadratkilometer zu erſtreiten zwei engliſchen Armeen ſämt
liche Abwehrſtellungen und Materialſtapel zu nehmen und
das britiſche Heer von Paris abzudrängen ſondern
ſie behaupten auch die Jnitiative zur Fortführung der
Offenſive Letztere ſei ausſchlaggebend

Foch muß jeine Offenſive aufgeben

x e r d ausaris laut Drahtber r Deut rivom 11 Die e Wietier ehe r e
die Zenſur daß die Entwicklung der mili

täeiſch ſtrategiſchen Lage General Foch gezwungen
habe ſeine beabſichtigte Gegenoffenſtève im

re auf eine unbeſtimmte Zeit hinguszu
e be ſt

Das bedrohte Bethun

u z 13 April r a bereitete mung durch deutſche Offenſtveſtark bedroht iſt

Enöe Mai der kritiſche Feitpunkt
Kopenhagen 12 April Jn der erſten Leſung der Wehr

lichtvorlage im Unterhauſe entgegnete Bonnar La wKritik mit der beſti e Ertrag e des e
ſetz S werden falls die Jren ausgenommen
we ollten

In einer ernſten Rede über die Kriegslage gab er zu

er z r r Dieegieru von Vorausſetzung aus die durch alles gt war daß die
ſie heute nicht werden ſie es morgen ver und Monatund Monat Verluſte an Denſchenleben ich den

re er r wird die kritiſchſte Jeitr das Land Ende Mai oder Juni eintregen
Unter er Aufmerkſamkeit des erklärte

Bonar Law die erung werde die Wehrpflicht für n
Mit dieſer und ſalle ſie Erkärung rief auf Seiten der hervor Die Na

Jrland zur Anwendung bringt wurde mit 281 gegen 116
Stimmen angenommen

Eine Anfrage in der holländiſchen
Erſten Kammer

Reotterdam 12 April Der holländiſche Senator frühere
Kriegsminiſter Colijn fragte in der heutigen Sitzung der
Erſten Kammer ob die gegenwärtigen Ereigniſſe an derWeſtfront ken Anlaß für Holland ſein könnten die Neutrali
tät auf andere militäriſche Weiſe zu behaupten als bisher

Deutſches Reich
Die Reichstagserſatzwahl in Zwickau

Leipzig 12 April Die Fortſchrittliche Volkspartei wird
wie die Leipziger Abendzeitung erfährt auf eine eigene
Kandidatur im Reichstagswahlkreis Zwickau wahrſcheinlich
perzi und einen nationalliberalen Kandidaten unter
ſtützen ſofern ein ſolcher aufgeſtellt wird Der Vorſtand der
Fortſchrittlichen Volkspartei wird noch in dieſem Monat end
gültig in Dresden zu dieſer Frage Stellung nehmen

e uns weiter aus Zwickau gemeldet wird will der in
weiteren Kreiſen unbekannte Nationalbund der mittleren
Stände gemeinſam mit dem Freien Handelsverband eben
falls einen Kandidaten aufſtellen und zwar den Kaufmannr Braun in Chemnitz Mit der konſervativen Partei

hat man ſich bereits in Verbindung geſetzt Als Kandidat
der nationalliberalen Partei gilt der Rechtsanwalt Dr
Heitzig aus Zwickau Die Partei Brauns veranſtaltet am
Sonntag in Zwickau drei Verſammlungen in denen Braun
ſprechen wird

Halle und Umgegenö
Halle den 13 April 1918

Die Wohnungsfrage im Bereich des
IV Armeekorps

Kriegsamtsſtelle Magdeburg veranſtaltete auf Veran
des Kriegsamts Berlin in Halle eine Beſprechung der

zur Linderung bereits vorhandener oder drohende
Vertreten waren das Miniſterium der öffentlichen

Arbeiten die Regierungen von Anhalt und SachſenAltenburg
die Provinzialbehörden die Kreis und Kommunalperwaltungen

Handwerks und Landwirtſchaftskammern uſw
der einleitenden Anſprache legte der Vorſtand der Kriegs

Rittmeiſter Klamroth die Urſoche der Klein
wohnungsnot dar Arbeiter mußten in erſter Linie

werden Durch Verfügung des
e hhrintt Leber de

nd entwickelt unter
Land zu leiden unt Rechtzeitige Maßnahmen

gung des Wohnungsbedürfniſſes der heimkehrenden

un er f die vielfachen Ante r auf die vie n Anträgedie ern Gnoreifen des ſtellv GeneralSemeindebehörden ein

ehe e
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